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Kreis Soest –Seit1983findet je-
des Jahr am ersten Samstag im
Juni der Tag der Organspende
statt. Das Kreisgesundheitsamt
nimmtdasDatum,das diesmal
aufden7. Juni fällt,zumAnlass,
umüberdasThemaOrgan-und
Gewebespende aufzuklären.
Deutschlandweit stehen aktu-
ell etwa8490Menschenaufder
Warteliste für ein Spenderor-
gan. Das Gesundheitsamt des
Kreiseswirbtdeshalbnichtnur
dafür, sich für die Organ- und
Gewebespende zu entschei-
den, sondern auch dafür, diese
Entscheidung klar zu fixieren.
Denn: „Die Frage nach einer
solchen Spende stellt sich
meist plötzlich, zum Beispiel
nach massiver Hirnblutung
oder schwerstem Schlagan-
fall“, so Dr. Margitta Neufeld,
die Ärztliche Leiterin des Kreis-
gesundheitsamts. Ein Organ-
spendeausweis oder der Ein-
trag in das Organspende-Regis-
ter unter www.organspende-
register.de schafft Klarheit und
Sicherheit füralleBeteiligten.
Gelegenheit zum Austausch

gibt es an den Infoständen des
Gesundheitsamts am Freitag,
6. Juni, von8bis13Uhraufdem
Werler Wochenmarkt sowie
am Samstag, 7. Juni, von 10 bis
14 Uhr auf dem Soester Wo-
chenmarkt.
Für Menschen, die auf ein

Spenderorgan warten, und de-
ren Angehörige ist es oft hilf-
reich, mit Gleichgesinnten zu
sprechen und mit ihnen Sor-
gen und Ängste zu teilen. „Für
siegibtesdieSelbsthilfegruppe
Organspende & Transplantati-
onSoest“, empfiehltDanaStin-
son, die die Kontakt- und Infor-
mationsstelle für Selbsthilfe-
gruppen im Kreis Soest (KISS)
leitet. Die Gruppe trifft sich an
jedem ersten Donnerstag im
Monat um 18 Uhr im Gesund-
heitszentrum Soest Vital des
Klinikums Soest, Senator-
Schwartz-Ring 8. Ansprech-
partner ist René Krause, er-
reichbar unter der Telefon
01575/2935189 und per E-Mail
anviatec@web.de.
Fragen rund um das Thema

Organ- und Gewebespende
werden auch am Infotelefon
Organspende des Bundesinsti-
tuts fürÖffentlicheGesundheit
unter der Rufnummer 0800/
9040400beantwortet.

Infostände über
Organ- und

Gewebespende

An Infoständen wird über das
Thema Organspende aufge-
klärt. SCHULTE-NÖLLE/KREIS SOEST

Warstein – Am vergangenen
Samstag informierte die Orts-
gruppe des NABU (Natur-
schutzbund) mit einem Stand
auf dem Warsteiner Markt-
platz über ihre Arbeit. Unter
dem Leitsatz „Für Mensch und
Natur“ kamman ins Gespräch
mit interessierten Bürgerin-
nenundBürgern.Dabeiginges
auch darum, wie jeder Einzel-
ne schonmit kleinenMaßnah-
men wie Nistkästenbereitstel-
lung für Vögel oder Anlegen
vonWildblumenarealen im ei-
genen Garten einen persönli-
chen Beitrag zum Naturschutz
leistenkann.
Die nächste Veranstaltung

der Ortsgruppe findet bereits
amMittwoch,11. Juni, ab18Uhr

im Bürgersaal des Rathauses
statt. Farina Graßmann, Natur-
fotografin und -referentin,
wird dann einen Multimedia-
vortragüber„TrueCrimeinNa-

ture – Diebstahl, Mord und
Trickbetrug im Tierreich“ hal-
ten. Es geht um die Strategien
von Tieren im Kampf ums Da-
sein.DerEintritt ist frei.

„Für Mensch und Natur“
NABU-Ortsgruppe mit Infostand auf Warsteiner Marktplatz

Auf dem Marktplatz in Warstein informierte die NABU-Orts-
gruppe Interessierte über ihre Arbeit. NABU

Warstein – Mutige Frauen lie-
ßensichauchnicht vonderGe-
witterlage inWarsteinabschre-
ckenund fandensichaufEinla-
dung der CDU-Frauenunion
Warstein in gemütlicher Run-
de bei Plückers Hoff ein. Dort
informierte Ramona Kraft aus
professioneller Sicht einerPoli-
zistin anschaulich zu denMög-
lichkeiten der Selbstverteidi-
gung, Abgrenzung und auch
Vermeidung bei potenziellen
Gefahrensituationen im Alltag
und imvirtuellenRaum.
„Wir hatten eine lebhafte

Diskussionmit vielen persönli-
chen Beispielen. Besonders
wichtig ist es, dass Frauen bis
ins hohe Alter befähigt sein
sollten, stark und unabhängig

mit möglichen Herausforde-
rungen umzugehen. Toll, dass
wir in Warstein solche Frauen
schon haben“, stellten die bei-
den Vorsitzenden der Frauen-

union Warstein, Ute Freisen
und Ramona Kraft, fest. Rund-
herum eine gute Veranstal-
tung,wiedieanwesendenFrau-
en feststellten.

„Viele persönliche Beispiele“
Information über Vermeidung von Gefahrensituationen

Freude über eine rundherum gelungene Veranstaltung: Ra-
mona Kraft (links) und Ute Freisen. FRAUENUNION

ZweiWanderungenbotderSGVAllagen
amVatertagan.Einegemütliche„Rolla-
torrunde“mitWernerAltenährundeine
achtKilometer langeRundegeführtvon
MelanieCordes.AchtgutgelaunteWan-
derfreundestartetenaufdieRundwan-
derung.VomParkplatz„Mescheder
Schling“führtederWegüberdieB55

RichtungBrauereiundentlangdesWi-
deybacheshochRichtungStimm-Stamm
biszurWegkreuzung„AmWieschen“.
DortüberquertendieWanderfreunde
nochmalsdieB55.ÜberdenMescheder
WeggingesbergabdurchgrünenLaub-
waldamSt.PolerWaldundanKerstings
Wieschenvorbei.KurzvordemZiel traf

dieGruppeaufdie„Rollatorgruppe“,die
ihreRundeamHausRosenegge,dem
HeimdesSGVWarstein,begonnenhatte.
GemeinsamwandertendieSGVerzum
HausRosenegge,wobeiGulaschsuppe,
Bratwurst,KuchenundGetränkendie
WanderungmitdenWarsteinerSGV-
Wanderfreundenausklang. SGV

Nach der Wanderung gab es Suppe und Kuchen

Belecke/Soest –Die Fachhoch-
schule Südwestfalen ist ein at-
traktiver Lernort – nicht nur
für Studierende. 18 Auszubil-
dende der Infineon Technolo-
gies AG Warstein sind seit gut
vier Wochen am Fachbereich
Maschinenbau-Automatisie-
rungstechnik zu Gast, um hier
einFahrzeugzurAusbildungin
Kinderfeuerwehren, vor allem
auch aus dem Kreis Soest, zu
bauen. Als technische Vorlage
dient die Bachelor-Arbeit von
Maschinenbau-Student Jörn
Brier.Die ersteProjektphase ist
nunabgeschlossen.
„Hierarbeitenangehende In-

genieure mit angehenden
Facharbeitern zusammen, so
wie es auch später im Berufsle-
ben in einem Betrieb ist“, stell-
te Matthias Zey, Ausbildungs-
leiter bei der Infineon Techno-
logies AGWarstein, bei seinem
Besuch im Labor für Konstruk-
tionstechnik fest.
Die Auszubildenden der

Fachgebiete Mechatronik und
Elektronik haben es mit ganz
realen Herausforderungen zu

tun: Technische Zeichnungen
sind noch nicht fertig, es gibt
Lieferschwierigkeiten für Bau-
teile und der Kommunikati-
onsfluss hakt. „Was sie hier ler-
nen, ist fürdieAuszubildenden
sehr wertvoll, denn die eigent-
lichen Herausforderungen im
Rahmen eines Projekts sieht
manerst,wennmandieAufga-
be angeht. Sie müssen die ein-
zelnen Arbeitsschritte koordi-
nieren, sich mit den anderen
im Team abstimmen und ge-

winnendabeimehrProblemlö-
sekompetenz, Selbständigkeit
und Eigenverantwortung“, so
Zey.AmEndesolleinfahrberei-
tes,mit Elektromotor betriebe-
nes Kinderfeuerwehrfahrzeug
entstanden sein, das für erste
Übungen eingesetzt werden
kann.
Die ersten Arbeitsschritte

sind gemacht, das Fahrwerk
des Fahrzeugs steht. Im Herbst
geht das Projekt in die zweite
Praxisphase an der FH. Den

Auszubildenden stehen Julius
Boesch und Jannik Katthöver
alsMaschinenbau-Studierende
und Kai Laugsch sowie Petra
Heckmann als wissenschaftli-
che Mitarbeitende mit ihrem
Wissen zur Seite. Initiator ist
Prof. Dr.-Ing. Christian Stumpf,
der seit Jahren eine intensive
Kooperation zu Infineon
pflegt. Auszubildende sind
zum ersten Mal Teil eines ge-
meinschaftlichen Projekts:
„Wir haben die Erfahrung ge-
macht, dass die Qualität einer
technischen Ausbildung mas-
siv verbessert wird, wenn wir

den jungen Leuten den voll-
ständigen Produktentste-
hungsprozess von der ersten
Idee bis zum fertigen Produkt
möglichst exakt so zeigen, wie
er später in einem Unterneh-
men stattfinden wird. Und da-
durch, dass wir den jungen
Menschen bereits zum Zeit-
punkt ihrer Ausbildung tiefe
Einblicke in dieWelt derHoch-
schule geben, erhoffe ich mir
natürlich, dass sich zum
Schluss einige für ein Maschi-
nenbau-Studium bei uns in
Soest entscheiden, das würde
michsehr freuen“, soStumpf.

„Wie später im Berufsleben“
Infineon-Auszubildende bauen an der FH Fahrzeug für Kinderfeuerwehr

Infineon-Azubis bauen an der FH in Soest derzeit ein Kinder-
feuerwehr-Fahrzeug. FH

” Wir haben die Erfahrung gemacht, dass
die Qualität einer technischen Ausbildung

massiv verbessert wird, wenn wir den jungen
Leuten den vollständigen

Produktentstehungsprozess von der ersten
Idee bis zum fertigen Produkt möglichst exakt

so zeigen, wie er später in einem
Unternehmen stattfinden wird.

Prof. Dr. Ing Christian Stumpf

Kreis Soest/Paderborn – Am
Mittwoch, 11. Juni, ist Hans-Joa-
chimWatzke, Geschäftsführer
des Fußball-Bundesligisten Bo-
russia Dortmund, zu Gast an
der Universität Paderborn. Un-
ter dem Titel „Leadership im
Abseits?“ gibt Watzke im Rah-
meneinesQ&A-FormatsEinbli-
cke in zentrale Leadership-Lek-
tionen aus dem Profifußball.
Die Veranstaltung ist Teil des
Seminars „Organizational Be-
havior“ von Prof. Dr. Kirsten
Thommesund findet von14bis
15Uhr inRaumQ0.101statt.
Hans-Joachim Watzke stu-

dierteBetriebswirtschaftslehre
an der Universität Paderborn
und kehrt nun als Gastredner
an seine Alma Mater zurück.
Seit 2005 ist erGeschäftsführer
von Borussia Dortmund und
entwickelte denVereinmit sei-
nemTeamzueinemder erfolg-
reichsten Fußballclubs Euro-
pas weiter. Im Herbst wird
Watzke seine Tätigkeit als Ge-
schäftsführer des BVB been-
den.

Hans-Joachim
Watzke plaudert
über Profifußball

Anmeldung
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt
und eine verbindliche Anmeldung
per Mail an org_behavior@wi-
wi.uni-paderborn.de ist erforder-
lich. Die Teilnahme ist für alle
Interessierten frei.


